
166 Bundesrepublik Deutschland Deutsche Demokratische Republik

§ 187a

(1) Wird gegen eine im politischen Leben des Vol­
kes stehende Person öffentlich, in einer Versamm­
lung oder durch Verbreitung von Schriften, Tonträ­
gern, Abbildungen oder Darstellungen eine üble Nach­
rede (§ 186) aus Beweggründen begangen, die mit der 
Stellung des Beleidigten im öffentlichen Leben Zusam­
menhängen, und ist die Tat geeignet, sein öffentliches 
Wirken erheblich zu erschweren, so ist die Strafe 
Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren.

§ 188
(1) In den Fällen der §§ 186 und 187 kann auf 

Verlangen des Beleidigten, wenn die Beleidigung 
nachteilige Folgen für die Vermögensverhältnisse, den 
Erwerb oder das Fortkommen des Beleidigten mit 
sich bringt, neben der Strafe auf eine an den Belei­
digten zu zahlende Buße erkannt werden.

(2) Eine erkannte Buße schließt die Geltendma­
chung eines weiteren Entschädigungsanspruchs aus.

§ 189

(1) Wer das Andenken eines Verstorbenen verun­
glimpft, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft.

eine schwerwiegende Verletzung der Rechte des Ge­
schädigten oder der Beziehungen zwischen den Men­
schen darstellt, wird der Täter mit öffentlichem Ta­
del, Geldstrafe oder mit Verurteilung auf Bewäh­
rung bestraft. Bei Verleumdung kann auf Freiheits­
strafe bis zu einem Jahr erkannt werden.

§ 140
Beleidigung wegen Zugehörigkeit zu einer anderen 

Nation oder Rasse

Wer einen Menschen wegen seiner Zugehörigkeit 
zu einem anderen Volk, einer anderen Nation oder 
Rasse beleidigt oder verleumdet, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren, Verurteilung auf Bewäh­
rung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.
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§ 220 

Staatsverleumdung

(1) Wer in der Öffentlichkeit
1. .. . (bei §§ 90a, 90b, 131 StGB West)

2. einen Bürger wegen seiner staatlichen oder ge­
sellschaftlichen Tätigkeit, wegen seiner Zugehörigkeit 
zu einem staatlichen oder gesellschaftlichen Organ oder 
einer gesellschaftlichen Organisation
verächtlich macht oder verleumdet, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Ta­
del bestraft.

(2) ... (bei § 86 StGB West)

§ 137 
Beleidigung

Eine Beleidigung begeht, wer . . . (bei § 185 StGB 
West) das Andenken eines Verstorbenen grob verletzt.


